
 

 

 

HAUPTVERBAND PAPIER- UND KUNSTSTOFFVERARBEITUNG (HPV) e.V.   CHAUSSEESTRASSE 22  10115 BERLIN 

T 030/24 78 183-0  F 030/24 78 183-40  E info@hpv-ev.org  I www.hpv-ev.org 

 

 
 

Pressemitteilung 

 

HPV-Verhandlungsführer Peschel: „Lohnforderung von Verdi ist fernab jeder 
Realität“ 
 

• Auftakt der Tarifverhandlungen in der Papier- und Kunststoffverarbeitung 
• Arbeitgeber streben schnellen und äußerst moderaten Tarifabschluss an 
• Verhandlungen finden corona-bedingt im Hybrid-Modus statt 

 

Berlin, 25.01.21. Der Hauptverband der Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitenden Industrie (HPV) 
e.V. startet am 27. Januar 2021 in Berlin in die Tarifverhandlungen mit der Gewerkschaft Verdi. Der 
Verhandlungsführer des HPV, Jürgen Peschel, erwartet mit Blick auf die Lohnforderung von 4,8 Prozent 
(Laufzeit: 12 Monate) keine leichte Verhandlungsrunde. Dennoch setzt er in Anbetracht der schwierigen 
Wirtschaftssituation auf ein zielführendes Miteinander.  

„Die Lohnforderung von 4,8 Prozent ignoriert die aktuelle Krisensituation und die ungewissen 
Perspektiven, die damit verbunden sind“, sagte Peschel. Die finanziellen Spielräume sahen bereits vor 
der Corona-Krise bei vielen Unternehmen recht eng aus. Jetzt ist neben Exportrisiken, hohen 
Rohstoffpreisen, stagnierenden Umsätzen und verschärftem Preiswettbewerb in Europa auch noch eine 
schwere Rezession hinzugekommen. 

Löhne und Gehälter wurden bereits trotz Corona-Krise erhöht 

Peschel strebt einen schnellen und äußerst moderaten Abschluss an, der eine Verantwortung für die 
Zukunft von Unternehmen und Arbeitsplätzen in dieser kritischen Lage trägt: „Die Arbeitgeber haben im 
März des vergangenen Jahres die Löhne und Gehälter bereits um 2,7 Prozent erhöht. Verdi hat sich trotz 
der Corona-Krise nicht darauf eingelassen, die zweite Stufe des laufenden Tarifvertrages auszusetzen. 
Wegen der sehr niedrigen Inflationsrate von 0,5 Prozent haben die Arbeitnehmer im vergangenen Jahr 
bereits ein üppiges Plus im Geldbeutel erhalten.  

Vor diesem Hintergrund ist die aktuelle Forderung der Gewerkschaft Verdi von 4,8 Prozent mehr Lohn 
fernab jeder Realität. Die Tarifpartner müssen bei den Verhandlungen vor allem im Blick haben, den 
Unternehmen genügend finanziellen Spielraum zu lassen. Dies ist eine zentrale Voraussetzung, damit die 
Arbeitsplätze auch in Zukunft sicher sind“, sagte der HPV-Verhandlungsführer.  

Die erste Verhandlungsrunde zwischen HPV und Verdi beginnt am 27. Januar 2021 um 10.00 Uhr in Berlin 
– corona-bedingt mit jeweils kleinen Kommissionen von fünf bzw. drei Personen. Der Sozialpolitische 
Hauptausschuss des HPV wird zwischen den Verhandlungen online konsultiert. Der Verhandlungsführer 
des HPV, Jürgen Peschel und der Hauptgeschäftsführer, Stefan Rössing, stehen im Vorfeld und während 
der Verhandlungsrunde für Fragen und Interviews gerne zur Verfügung.  
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Stefan Rössing, Hauptgeschäftsführer des HPV  
T  030 / 24 78 183 10  
E  stefan.roessing@hpv-ev.org 

                                                         

Wolfram Zabel, Geschäftsführung 74z Consult 
T  0151 / 23 45 32 62 
E  waz@74z.de 

 

Der Hauptverband Papier- und Kunststoffverarbeitung (HPV) e.V. vertritt als Dachverband von neun regionalen Landesverbänden und einem 
fachlichen Arbeitgeberverband die Interessen der Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitenden Industrie in Deutschland. Als Spitzenverband 
der Branche verleiht er circa 600 Betrieben mit rund 100.000 Mitarbeitern in sozial- und tarifpolitischen Fragen international und auf 
Bundesebene eine Stimme. So ist der HPV die arbeitgeberseitige Tarifvertragspartei von Verdi. Außerdem vertritt er die Brancheninteressen in 
der Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse (BG ETEM). 
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